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Kurier des Christkinds eine kleine Weihnachtsgeschichte
(Diese Geschichte ist frei erfunden. Sie spielt zwar in Sachsen b. A., 
kann sich so oder ähnlich aber überall abspielen.) 
Copyright: CSU-Orstverband Sachsen b. A.

Es ist noch sehr früh an diesem Montagmorgen im 
Herbst. Der Kurierfahrer Amir aus Herrieden belädt im 

Zentrallager sein Fahrzeug für die heutige Tour. Päckchen 
und Pakete, meisterhaft verpackte Großteile und kleine 
Rollen mit Postern und Fotos sind dabei – wie immer. Erst 
am späten Nachmittag wird sein Transporter leer sein. Dann 
ist wohlverdienter Feierabend. Seine Routen kennt er in- 
und auswendig. Bei so manchen Stopps freut er sich auf 
einen kurzen Plausch, einen ehrlichen Gruß oder Neues 
aus dem Alltag. Vier Jahre macht er das nun schon – und 
immer mit Freude. Ganz einfach, weil er Menschen mag. 
Die netten Kunden, immer neu entdeckte Adressen und 
Empfänger, die schon auf ihn warten. Wenn er von Ansbach 
kommend links an der Ampel nach Sachsen b. A. einbiegt, 
hat er kurz darauf seit einiger Zeit eine Begegnung, die ihn 
für Momente nachdenklich macht und doch Freude bringt.

Viele Häuser in 
Sachsen liegen 

ja am Hang. Von 
dort hat man einen 
wunderbaren Ausblick 
auf die Wohn- und 
G e s c h ä f t s v i e r t e l , 
auf Schule und 
K i n d e r g ä r t e n , 
auf Friedhof und 
Sportarena. Aber seit 
einiger Zeit ist etwas 
anders an diesem 
Abschnitt seiner Tour. 
Aus dem Eckhaus der 
Siedlung strahlt ihn täglich – ganz egal, ob er schon um 
9 Uhr oder erst um 11 Uhr vorbeifährt – ein Junge an. Er 
lächelt, hebt die Hand zum Winken – anfangs nur kurz, 
mit der Zeit etwas länger – und freut sich vielleicht schon 
auf morgen. Erst mit der Zeit hat Amir das verstanden. Ist 
der Bub einsam und vielleicht sogar tagsüber alleine? Und 
warum ist er nicht in der Schule? Warum sitzt er immer 
hinter der Scheibe im Wintergarten, um das Treiben und den 
Verkehr zu beobachten? Hat er keine Hobbys? Es scheint, 
dass er mit viel Geduld auch immer auf den Kurierfahrer 
wartet. Nie in dieser Zeit hat Amir jemals Post für ihn dabei. 
Schade, zu gerne würde er etwas ausliefern, ein paar Worte 
mit ihm persönlich wechseln. Über einige Wochen immer 
das gleiche Spiel.

Amir berührt das sehr. Er erzählt seinen Kollegen von der 
Begegnung. Haben sie ähnliche Erlebnisse? Nein. Keiner! 

Aber könnten wir ihm – gerade jetzt in der Vorweihnachtzeit 
– nicht eine kleine Überraschung machen?, schlägt er vor. 
Warum nicht – aber wie? Einfach halten und was abgeben? 
Nein – so leicht wollen es sich die Kumpel nicht machen. Trotz 
des enormen Zeitdrucks, gerade in der Vorweihnachtszeit, 
macht sich jeder so seine Gedanken, wie man diesem Jungen 
eine kleine Freude machen kann. Walter aus dem Lager 

schlägt vor, eine Cap mit einem populären Sportvereinslogo 
zu spendieren. Ernst bringt ein T-Shirt seiner Band mit, mit 
der er ab und zu in der Region auftritt – noch nie aber in 
Sachsen. Klaus hat vor einiger Zeit ein Puzzle mit Ansbacher 
Motiv gekauft. Er wollte es seinem Patenkind schenken. 
Egal, dann kauft er halt ein zweites. Puzzeln könnte doch 
eine schöne Abwechslung für einen Jungen mit unfreiwillig 
viel Zeit sein. Lebkuchen gehören natürlich auch ins Paket. 
Und ein paar andere Überraschungen kommen noch aus 
der Zentrale dazu, zum Beispiel ein Mini-Kurierfahrzeug. So 
– das alles ergibt ein stattliches Paket. „Und jetzt machen 
wir aber noch ein Gruppenfoto. Bitte alle morgen eine 
Viertelstunde früher erscheinen.“ Trotz Hektik und Stress 
klappt das. Das Bild ist gemacht. Hannes druckt es aus.

Morgen, am Tag vor dem Heiligen Abend, wird es 
Amir bei seinem „Freund“ ausliefern. Wie ein ganz 

normales Paket. Das erste Mal also Post für einen Fremden, 
der mittlerweile und unbekannterweise schon der ganzen 
Truppe ans Herz gewachsen ist. Etwas aufgeregt ist Amir, 

als er nach Sachsen einbiegt. 
Aber er hat schon ganz 
andere Dinge geschafft. 
Komisch, heute empfängt 
ihn niemand lächelnd am 
Fenster. Aber klingeln wird 
er trotzdem. Es dauert etwas 
und dann geht plötzlich die 
Tür auf und eine überrascht 
blickende Frau schaut ihn 
fragend an. Er hätte da ein 
Paket für den Jungen. Dann 
erzählt er die Geschichte der 
fast täglichen Begegnungen 
auf Blickkontakt und wie er 

das seinen Kollegen erzählt hat. Alle waren sofort dabei, hier 
mal Christkind zu spielen. Und dass sie ihn alle grüßen und 
von Herzen dieses Paket für ihn gepackt haben. Tim heißt 
er, sagt die Mutter, und sie ist immer für einige Stunden 
am Tag beim Putzen in privaten Haushalten. Tim ist seit 
einiger Zeit schwer krank, kann nicht gut gehen, bewegt 
sich meist nur noch mit dem Rollstuhl fort. Da ist der Platz 
am Fenster ideal für ihn. Schade, dass er jetzt nicht hier ist, 
mit seinem Vater ist er an der frischen Luft unterwegs. Zum 
Frischluftschnappen und halt einfach so reden. Wenn sein 
Vater Zeit hat, ist er viel mit Tim unterwegs.
„Macht nichts. Wir sehen uns ja wieder. Grüßen Sie ihn 
bitte. Wir alle wünschen ihm und Ihnen ein frohes Fest, 
viel Freude mit dem Paketinhalt – und auch im neuen Jahr 
werden wir uns weiter zuwinken.“

Nach den Festtagen liefert die Post einen Brief an die 
Adresse der Kuriere, geschmückt mit selbstgemalten 

Figuren, die an der Krippe des Jesuskindes stehen. Absender: 
Tim …
„… und meinen allerbesten Dank für diese super 
Überraschungen. Noch nie habe ich so ein Überraschungs-
paket bekommen. So schön ist Weihnachten. Ihr seid alle 
meine Freunde. Euer Tim!“
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CSU-Ortsvorsitzender Bernd Meyer informiert
Liebe Mitglieder und 
Freunde des CSU-Orts-
verbandes,

das Jahr neigt sich dem 
Ende und wie so vieles, 
kann auch unsere tradi-
tionelle Weihnachtsfeier 
heuer leider nicht statt-
finden.

Deswegen haben wir 
uns in diesem unge-
wöhnlichen Jahr auch 

etwas Besonderes für Sie ausgedacht. Die ge-
samte Vorstandschaft und ich wollten es uns 
nicht nehmen lassen, Sie trotz Corona über un-
seren Ortsverband zu informieren, einen Ein-
blick in unsere Arbeit und unser Bestreben zu 
geben. Nicht zuletzt, um Ihnen noch einmal 
herzlich zu danken. Und dies möchten wir zur 
Weihnachtszeit in dieser Sonderausgabe des  
GeMEINsam SACHSEN Magazins exklusiv für un-
sere Mitglieder und alle Freunde des CSU-Orts-
verbandes tun.

Denn dieses Jahr war für uns nicht nur wegen der 
Corona-Pandemie ein besonderes, sondern viel-
mehr noch wegen des überragenden Erfolgs bei 
der Kommunalwahl im März dieses Jahres. Noch 
immer getragen von dem unglaublichen Gefühl 
dieses 15. März 2020 möchte ich mich, auch im 
Namen der gesamten Vorstandschaft, noch ein-
mal ausdrücklich bei Ihnen allen bedanken für 
die vielfältige Unterstützung, die aufmunternden 
Worte, die vielen Glückwünsche und vor allem für 
das entgegengebrachte Vertrauen. Ohne Sie, un-
sere Mitglieder und die Menschen, die uns wohl-
gesonnen sind, wäre ich nicht Bürgermeister von 
Sachsen bei Ansbach geworden. Mein Bestreben 
ist es, unsere lebenswerte Gemeinde zusammen 
mit den Mitgliedern des Gemeinderates weiter 
voran zu bringen. Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung!

Aber auch unser Ortsverband hat sich im ver-
gangenen Jahr weiterentwickelt. Wir freuen uns  
aktuell über 96 Mitglieder und sind damit neben 
Dinkelsbühl und Feuchtwangen einer der mit-
gliedsstärksten CSU-Ortsverbände im gesamten 

Landkreis. Darauf sind wir sehr stolz, werden uns 
aber deswegen keineswegs zurücklehnen. Ob-
wohl durch die Corona-Krise leider viele unserer 
Veranstaltungen und Unternehmungen abgesagt 
werden mussten – wie z. B. die Teilnahme am  
Adventsmarkt, das Mitwirken am Ferienspaß-
programm, ein Besuch des bayrischen Landtags  
in München oder auch das Bubble-Soccer-Tur- 
nier – sind wir dennoch, zusammen mit der Jun-
gen Union und der Frauen Union, voller Taten-
drang und hoffen, im nächsten Jahr wieder mit 
der einen oder anderen Veranstaltung beginnen 
zu können – wie etwa mit dem Cornhole-Turnier. 

Sobald es die Situation erlaubt, findet jedoch erst 
noch unsere ausstehende Jahreshauptversamm-
lung mit den geplanten Neuwahlen der Vorstand-
schaft statt. Aber auch hier sind wir verantwor-
tungsbewusst und warten im Hinblick auf die 
Gesundheit eines jeden Einzelnen auf die Zeit, in 
der solche Veranstaltungen wieder möglich sind. 
Wir freuen uns darauf!

Ich wünsche Ihnen ein schönes und besinnliches 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben und hoffe, 
dass Sie trotz allem auf ein schönes und erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken können. Für das Jahr 2021 
mögen vor allem Gesundheit, aber auch Glück, Zu-
friedenheit, Erfolg und persönliches Wohlergehen 
Ihre treuen Begleiter sein. 

Ihr 

Bernd Meyer
CSU-Ortsvorsitzender 
1. Bürgermeister Sachsen b. A.

www.gemeinsam-sachsen.de
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2020 – wie sieht es unser CSU-Gemeinderat?
2020 - was war das für ein Jahr!
Für mich, meine Familie, meine Freunde und Kollegen, 
hatte es zwei ganz gegensätzliche Seiten: Die Freude 
über den politischen Erfolg auf der einen, die Sorgen 
und Mühen durch das Virus auf der anderen Seite.
2021 - was wird das für ein Jahr?
Ich kann Ihnen versprechen, dass ich mit ganzer Kraft 
und Leidenschaft daran mitwirken werde, dass wir im 
neuen Jahr unsere weiteren Pläne für Sachsen fortset-
zen können. Wir sind eine gute Gemeinschaft – und es 
macht uns allen große Freude.
Bernd Meyer, 1. Bürgermeister

2020 macht mich glücklich, weil wir trotz Corona im Gemein-
derat viele entscheidende Weichen für die kommenden Jahre 
stellen konnten.  – 2020 enttäuscht mich, weil wir wegen Co-
rona viele Entscheidungen ohne die breite Einbeziehung der 
Bürgerinnen und Bürger Sachsens treffen mussten. 

Strebe weiter, bemühe Dich! Entscheide lieber ungefähr 
richtig als genau falsch. Dies hat mich in den letzten Mo-
naten gelenkt und angefeuert. Aber trotzdem, die persön-
lichen Begegnungen auf Festen und sonstigen Veranstaltun-
gen vermisse ich am meisten.

Vom ständigen Händewaschen ist der Wasserverbrauch so 
hoch wie nie. Vor lauter desinfizieren geht mir schon die 
Haut ab! Ständig bin ich am Suchen meiner Mund-Nase-
Maske, sehe kein Flugzeug mehr von innen und hatte seit 
einem Jahr keinen Maßkrug mehr in der Hand! Das muss 
besser werden.

Das Jahr 2020 ist wahrscheinlich für niemanden so verlaufen 
wie geplant… wir alle mussten Feiern absagen, Urlaube ver-
schieben und private Treffen für „nicht selbstverständlich“ er-
achten. Trotz allem konnten wir mit einem starken Gemeinde-
rat viele gute Entscheidungen treffen. Hoffentlich können bald 
wieder Bürgerversammlungen stattfinden, um noch näher an 
den Belangen der Bürger zu sein. Auch deshalb freue ich mich 
auf das neue Jahr.
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In 2020 ging es nicht darum zu warten, bis das  
Unwetter vorbei ist, sondern zu lernen, im Regen zu 
tanzen.
Simon Kapp, CSU-Fraktionsvorsitzender

2020 – Ein etwas anderes Jahr, das mir trotz all dem Nega-
tiven eines bewusst gemacht hat: „Es gibt Wichtigeres im 
Leben, als immer seine Geschwindigkeit zu erhöhen.“ – 
Mahatma Gandhi

Das Jahr 2020 war und ist schon etwas außergewöhnlich. 
Trotzdem bleibe ich meinem Motto treu: „Wir schaffen 
das!“ 

Mit viel Vorfreude ging ich nach der Kommunalwahl an die 
Arbeit im Gemeinderat. Die Pandemie hat es uns nicht immer 
einfach gemacht. Trotz dieser Umstände konnten wir in allen 
Gremien konstruktiv diskutieren und viele Projekte umsetzen 
oder auf den Weg bringen. Ich freue mich auf die kommenden 
Aufgaben und den Austausch mit den Bürger*innen.

„Die CSU-Gemeinderäte  
und Bürgermeister Bernd Meyer freuen sich  

auf das gemeinsame Schaffen für unsere Heimat.  
Machen Sie mit, bringen Sie Ihre Ideen  

und Vorschläge mit ein.  
Nur gemeinsam schaffen wir die Zukunft!“

Das überragende Wahlergebnis, für mich persönlich und für die 
ganze Gruppierung der CSU, begeistert mich noch immer. Ich 
hoffe, dass wir alle dieses doch außergewöhnliche Jahr 2020 ge-
sund überstehen werden und blicke voll Hoffnung auf die kom-
menden Jahre. Man wird sich momentan erst richtig bewusst, 
wie wertvoll Gesundheit, ein freies Leben und eine sichere Ar-
beitsstelle ist.
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ßerhalb unseres Gemeindegebietes erhalten 
wir positives Feedback. Und die Zahlen steigen 
mit zunehmendem Bekanntheitsgrad der Seite.  
„Mich verwundern diese Zahlen nicht“ sagt dazu 
unser Onlinemaster Marco Neuendorf. Dank 
der großartigen Unterstützung aller sind wir 
mit unseren unterschiedlichen sozialen Medien 
immer am Zahn der Zeit. Teilweise informieren 
wir unsere Mitglieder noch am selben Tag eines 
Ereignisses oder einer Veranstaltung über deren 
Ablauf. Durch die tiefe Vernetzung unserer Vor-
standschaft innerhalb der Gemeinde ist uns dies 
dankenswerter Weise auch gut möglich. Täglich 
arbeitet unser Team um Marco Neuendorf auch 
zukünftig daran, immer besser und noch aktuel-
ler zu werden.

Wir möchten Sie – liebe Mitglieder – gerne ani-
mieren, uns auf dem Weg der Digitalisierung 
auch in 2021 gerne mit Ihren Anregungen und 
Wünschen zu unterstützen und zu begleiten. 
Haben Sie Informationen oder Berichte aus der 
Gemeinde, welche aus Ihrer Sicht veröffentlicht 
werden sollten? Dann scheuen Sie sich nicht, 
sich an uns zu wenden. Unter info@gemeinsam-
sachsen.de erreichen Sie unser Onlineteam um 
Marco Neuendorf (Foto)zu jeder Zeit.
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Die Digitalisierung im CSU-Ortsverband 
Sachsen b. A.

Digitale Plattformen finden in der breiten Ge-
sellschaft immer mehr  Anklang. Während nahe-
zu alle Gesellschafts- und Wirtschaftsbereiche 
durch die digitale Revolution bereits verändert 
wurden, beginnen politische Parteien erst seit 
kurzem, sich ernsthaft über die Folgen dieser 
Revolution Gedanken zu machen. Nahezu das 
gesamte Leben lässt sich heute bereits über ein 
Smartphone organisieren, allerdings bietet es 
wenig Möglichkeiten, digital in einer Partei mit-
zumachen. 

Wir als Ortsverband Sachsen wollten diesen Um-
stand bereits direkt nach der Wahl der aktuellen 
Vorstandschaft im Jahr 2018 ändern. Unser An-
trieb war und ist es, allen unseren Mitgliedern 
eine Plattform zu bieten, worauf sie sich ak-
tiv ins Parteigeschehen mit einbinden können. 
Gleichzeitig wollten wir eine Plattform schaffen, 
worüber wir unsere Mitglieder und Bürger von 
Sachsen über unsere Arbeit informieren kön-
nen. Die Idee zu www.gemeinsam-sachen.de 
war geboren. Und mit unserem Vorstandsmit-
glied Marco Neuendorf war auch der „Macher“ 
unserer Internetseite schnell gefunden. Seither 
organisiert und verwaltet er mit Unterstützung 
der gesamten Vorstandsmannschaft den Inter-
netauftritt eigenverantwortlich. 

Schnell wurde auch unsere Facebookseite op-
timiert und ein „Konto“ auf Twitter installiert. 
Unsere Mitglieder und Bürger danken es mit 
entsprechenden „Klicks“. In den ersten 12 Mo-
naten verzeichnet www.gemeinsam-sachsen.
de bereits über 30.000 Besucher. Auch von Au-

„Digital ist genial“
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„Digital ist genial“ CSU-Fraktionsvorsitzender Simon Kapp informiert
Liebe Mitglieder und 
Freunde unseres CSU- 
Ortsverbandes, 
das Jahr 2020 liegt nun 
so gut wie hinter uns. 
Zum Jahresende nutzen 
auch wir gerne die Gele-
genheit zum Rückblick. 
Ein ereignisreiches Jahr, 
das uns allen sehr viel ab-
verlangte, geht zu Ende. 
Es war geprägt von Ver-

zicht und Einschränkungen – im privaten ebenso 
wie im beruflichen Bereich. Wir alle waren ge-
zwungen, uns teilweise gänzlich neu zu orientie-
ren. Und nach wie vor ist die Covid19-Pandemie 
noch nicht überwunden und wird uns auch im 
neuen Jahr weiter fordern.
Für uns als CSU-Gemeinderatsfraktion wird 2020 
aber immer auch positiv in Erinnerung bleiben. 
Konnten wir doch mit der Unterstützung aller un-
serer Mitglieder, einem starken Wahlprogramm 
und kompetenten Gemeinderatskandidaten die 
Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde 
mehrheitlich von unserem Weg überzeugen und 
ein noch nie dagewesenes Wahlergebnis erzielen: 
53,82 % der Wähler unserer Gemeinde gaben am 
15. März 2020 unserer CSU-Liste – und 70,11% 
unserem CSU-Bürgermeisterkandidaten Bernd 
Meyer ihre Stimme.
Somit stellen wir seit Mai 2020 nicht nur den Bür-
germeister und die größte Fraktion im Sachsener 
Gemeinderat, sondern auch die absolute Mehr-
heit. Dieser Erfolg ist für uns Anerkennung und 
Ansporn zugleich. Die gewonnene Mehrheit stellt 
für uns jedoch in keinster Weise einen „politi-
schen Freifahrtschein“ dar. Getreu unserem Motto 
„GeMEINsam SACHSEN“ werden seit Beginn der 
Legislaturperiode sämtliche Mandatsträger aller 
Fraktionen mitgenommen und wir tun gut daran, 
dies auch weiterhin so zu praktizieren. Daran las-
sen wir uns übrigens auch jederzeit messen. 
Eindrucksvoll beweisen wir die neue gemeinsame 
Stärke z. B. durch die Zusammenarbeit im – auf 
unseren Antrag hin mit neuem Leben gefüllten 
– Beauftragtenwesen, in dem jetzt jede Fraktion 
vertreten ist. Auch in den Bereichen Jugend, Se-
nioren und Kultur möchten wir in den nächsten 

sechs Jahren viel erreichen. Und wie Sie vielleicht 
an der einen oder anderen Stelle bereits selbst er-
fahren haben, wurde in 2020 hier schon einiges 
angeschoben, z. B. die Restaurierung und Verset-
zung des Gedenkkreuzes auf den neuen Friedhof. 
Eine große Stärke unserer Gemeinderatsfraktion 
ist auch, dass sämtliche bereits etablierten Ge-
meinderäte, welche sich zur Wiederwahl stellten, 
ihr Mandat durch die Wähler bestätigt bekamen. 
Zusammen mit den nicht mehr angetretenen Rä-
ten Sieglinde Wagner und Ludwig Summer konn-
ten unsere neuen Mandatsträger somit nahtlos 
in bereits begonnene kommunale Projekte mit-
genommen und in die grundsätzlichen Aufgaben 
eines Gemeinderates neu eingearbeitet werden. 
Durch die in unserer Fraktion herrschenden digi-
talen Kompetenzen war es unseren Räten übrigens 
stets möglich, sich auch während des Lockdowns 
immer zeitnah und den Auflagen entsprechend 
auszutauschen und auf anstehende Sitzungen vor-
zubereiten. Bei zum Teil wöchentlichen Meetings 
mit bis zu 10 Personen war und ist das wahrlich 
keine Selbstverständlichkeit, für uns aber die Vo-
raussetzung für eine effektive Kommunalarbeit 
unter Einbindung der Kernkompetenzen eines je-
den Einzelnen. Und das erwarten die Bürgerinnen 
und Bürger schließlich zurecht von uns.
Liebe Mitglieder, wir stehen vor anstrengenden 
und fordernden Zeiten. Wir als CSU-Gemeinde-
ratsfraktion sehen diesen aber mit Spannung und 
Tatendrang entgegen und freuen uns, gemeinsam 
mit Ihnen diese Herausforderungen anzunehmen, 
um die beste Entwicklung für unser Sachsen bei 
Ansbach herbeizuführen. Bitte bleiben Sie gesund 
und seien Sie uns stets gut gewogen. Ihnen und 
Ihren Familien wünschen wir frohe Weihnachten, 
einen guten Rutsch und nur das Beste für 2021.
Ihr

Simon Kapp  
Fraktionsvorsitzender  
Stellvertretender Ortsvorsitzender 
Sachsen b. A.




